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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Spielfahr-
zeug, nach dem Patentanspruch 1.
[0002] Ein bekanntes Spielfahrzeug, DE 32 40 712 C2,
wird mittels eines Elektromotors angetrieben, und zwar
auf einer Bahn, in die eine ferromagnetische Stromleiter
aufweisende Führungsnut für einen Führungszapfen des
Spielfahrzeugs eingelassen ist. In das Spielfahrzeug ein-
gebaut ist ein Dauermagnet, der durch Magnethaftung
die Traktion des Spielfahrzeugs verbessert.
[0003] In der US 3,690, 393 wird ein Spielfahrzeug be-
handelt, das zum Betrieb auf einer magnetischen Fahr-
bahn geeignet ist. Hierbei sind die Räder des Spielfahr-
zeugs als Magnete ausgeführt, wodurch eine gezielte
Traktion zwischen besagten Rädern und Fahrbahn an-
gestrebt wird.
[0004] Aus der US 4,031,661 A ist eine Anordnung für
ein elektrisch angetriebenes Spielfahrzeug bekannt, wel-
che dazu dient, die Traktion der Räder des Spielfahr-
zeugs zu erhöhen. Hierzu sind Kollektoren für den ma-
gnetischen Fluss vorgesehen, welche aus einem blatt-
förmigen Material ausgebildet sind und von einem Ma-
gneten angezogen werden.
[0005] Die US 4,221,077 A beschreibt ein Spielfahr-
zeug, welches auf einer mehrspurigen Bahn betrieben
wird, und dabei von einer Spur der Bahn zu einer anderen
Spur der Bahn gesteuert werden kann. In diesem Zu-
sammenhang wird die Verwendung eines Elektroma-
gnets vorgeschlagen, welcher ausgeschaltet werden
kann, wenn gewünscht wird, das Spielfahrzeug von einer
Spur zu entkoppeln.
[0006] Es ist Aufgabe der Erfindung, ein auf einer Bahn
betreibbares Spielfahrzeug unter Vermittlung eines Ma-
gnets in der Weise auszugestalten, dass eine funktions-
gerechte Traktion des Spielfahrzeugs bei unterschiedli-
chen Fahrbetriebszuständen gewährleistet ist.
[0007] Nach der Erfindung wird diese Aufgabe durch
die Merkmale des Patentanspruchs 1 gelöst. Weitere,
die Erfindung ausgestaltende Merkmale sind in den Un-
teransprüchen enthalten.
[0008] Die mit der Erfindung hauptsächlich erzielten
Vorteile sind darin zu sehen, dass das Spielfahrzeug
dank der gesteuerten Magnetkraft des Magnets in defi-
nierten Fahrbetriebszuständen eine vorbildliche Traktion
aufweist. Bei geradeaus Fahrt erreicht das Spielfahrzeug
eine höhere Geschwindigkeit, da die Magnetkraft mit zu-
nehmender Geschwindigkeit geringer wird; bei Volllast
kann sie Null sein. In der Bremsstellung eines Reglers,
mit dem das Spielfahrzeug gesteuert wird, wird es ma-
gnetkraftbeeinflusst auf die Bahn gezogen und durch Er-
höhung des Rollwiderstands und der Magnetkraft wird
der Bremsweg verkürzt. Beim Kurveneinleiten bewirkt
die Magnetkraft eine Stabilisierung des Fahrzeugs, und
zwar dadurch, dass der das Fahrzeug Steuernde kurz-
zeitig den Regler in Richtung Null bewegt. Darüber hin-
aus ist während der Kurvenfahrt der Driftwinkel und damit
auch die Kurvenstabilität über die Stellung des Reglers

dosierbar. Schließlich lässt sich die konstruktive Ausbil-
dung des Magnets und seine Anordnung im Spielfahr-
zeug mit vergleichsweise einfachen Mitteln umsetzen.
[0009] In der Zeichnung wird ein Ausführungsbeispiel
der Erfindung gezeigt, das nachstehend näher erläutert.

Es zeigen

[0010]

Fig. 1 eine schematische Ansicht des Spielfahrzeugs
von oben mit einem erfindungsgemäßen Ma-
gnet,

Fig. 2 eine Schnitt nach der Linie II-II der Fig.1.

[0011] Ein Spielfahrzeug 1 ist zum spurgeführten Be-
trieb auf einer bspw. aus mehreren Bahnabschnitten be-
stehenden Bahn 2 ausgebildet, die mit einer metallischen
Stromschieneneinrichtung 3 versehen ist. Ein Fahrge-
stell 4 des Spielfahrzeugs 1 ist mit einer Vorderräder 5
und 6 aufweisenden Vorderachse 7 und einer Hinterrä-
der 8 und 9 umfassenden Hinterachse 10 versehen. Im
Bereich der Vorderachse 7 ist ein Schwingarm 11 ange-
ordnet, der um Lagerzapfen 12 und 13 drehbar gelagert
und mit einem kielartigen Leitelement 14 versehen ist.
Das Leitelement 14 schließt eine Mittellängsebene A-A
des Spielfahrzeugs 1 ein und greift im Bereich der Strom-
schieneinrichtung 3 in eine Nut 15 der Bahn 1 ein.
[0012] Zum Antrieb des Spielfahrzeugs 1 dient ein
Elektromotor 16, der mit einer Antriebswelle 17 quer zur
Mittellängsebene A-A ausgerichtet ist und zwischen Vor-
derachse 7 und Hinterachse 10, jedoch benachbart von
letzterer in das Fahrgestell 4 eingebaut ist. Zwischen An-
triebswelle 17 des Elektromotors 16 und einer Achswelle
18 der Hinterachse 10 arbeitet ein Getriebe 19, umfas-
send zwei Zahnräder 20 und 21. Der Elektromotor 16
wird über mit dem Schwingarm 11 verbundenen und an
der Stromschieneneinrichtung 3 anliegenden nicht ge-
zeigten Stromabnehmern mit Betriebsstrom versorgt.
[0013] In das Fahrgestell 4 eingebaut ist ein Magnet
22, dessen Magnetkraft in Abhängigkeit von Fahrbe-
triebszuständen - Geradeausfahrt, Bremsen, Kurven-
fahrt - des Spielfahrzeugs 1 beeinflussbar ist. Hierzu wird
der Magnet 22 mittels des Betriebsstroms des Elektro-
motors 16 angesteuert, und der Magnet 22 ist unter Ver-
mittlung von elektrischen Leitungen 23 und 24 mit dem
Elektromotor 16 verbunden, der unter Zwischenschal-
tung von Halteeinrichtungen 25 und 26 am Fahrgestell
4 befestigt ist. Der Magnet 22 ist als Zylinder mit kreis-
zylinderischer Form ausgeführt und umfasst einen ring-
förmigen Dauermagnet 27 mit einer Bohrung 28, in die
eine Abschaltspule 29 eingesetzt ist. Dabei ist eine Mit-
telachse 30 des Magnets 22 in etwa auf die Mittellängs-
ebene A-A ausgerichtet. Die Lage der Mittelachse 30 auf
der Mittellängsebene A-A ist im Ausführungsbeispiel re-
lativ nahe am Elektromotor 16. Besagte Mittelachse 30
kann aber auch in Fahrtrichtung B gesehen weiter vorne
angeordnet sein, wobei ihre optimierte Position empi-
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risch und/oder rechnerisch festlegbar ist.
[0014] Bei Bestromung der Abschaltspule 29 mit dem
Betriebsstrom des Elektromotors 16 wird ein zu der Wir-
krichtung des Dauermagneten 27 entgegengesetzt ge-
richtetes Magnetfeld erzeugt und als Folge das resultie-
rende Gesamtmagnetfeld reduziert bzw. aufgehoben.
Hierzu dient der Betriebsstrom, der über die Stromab-
nehmer der Abschaltspule 27 des Magnet 22 zugeführt
wird, wobei der proportional zur Fahrgeschwindigkeit wir-
kende Betriebsstrom von dem das Spielfahrzeug 1 Steu-
ernden mittels eines manuell bedienbaren Reglers ge-
steuert wird.
[0015] Beim Betrieb des Spielfahrzeugs ergeben sich
folgende Fahrbetriebszustände:

• Bei Geradeausfahrt, Bremsvorgängen geradeaus
und Kurvenfahrt werden unterschiedliche Anpres-
skräfte über den Magnet 22 erzeugt.

• Der Magnet 22 erzeugt bei Geradeausfahrt keine
oder nur eine geringe, bei Bremsvorgängen und bei
Kurvenfahrt eine hohe Anpresskraft.

• Der Magnet erzeugt bei Kurvenfahrt mit großem Ra-
dius eine hohe und bei Kurvenfahrt mit kleinem Ra-
dius eine hohe, jedoch dosierbare Anpresskraft.

• Um die Anpresskräfte des Magnets 22 in Abhängig-
keit der verschiedenen Fahrbetriebszuständen defi-
nieren zu können werden rechnerische oder empi-
rische Verfahren eingesetzt.

Patentansprüche

1. Spielfahrzeug (1), das spurgeführt auf einer Bahn
(2) betreibbar ist und das einen Stromabnehmer zum
Zusammenwirken mit einer metallischen Strom-
schieneneinrichtung der Bahn (2) aufweist, wobei in
das mittels eines Elektromotors (16) bewegte Spiel-
fahrzeug (1) zur Optimierung der Traktion zwischen
Bahn (2) und Spielfahrzeug (1) ein Magnet (22) in-
stalliert ist, der auf die Stromschieneneinrichtung der
Bahn (2) richtbar ist, wobei die Magnetkraft des Ma-
gnets (22) in Abhängigkeit von Fahrbetriebszustän-
den des durch den Elektromotor (16) angetriebenen
Spielfahrzeugs (19) beeinflussbar ist, wobei der Ma-
gnet (22) über den Betriebsstrom des Elektromotors
(16) angesteuert wird, dadurch gekennzeichnet,
dass der als Zylinder ausgeführte Magnet (22) einen
ringförmige Dauermagnet (27) und eine in eine Boh-
rung (28) des Dauermagnets (27) eingesetzte Ab-
schaltspule (29) umfasst.

2. Spielfahrzeug nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Magnet (22) über elektrische
Leitungen (23 und 24) mit dem Elektromotor (16)
verbunden ist.

3. Spielfahrzeug nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Magnet (22) benachbart
einem eine Hinterachse (10) antreibenden Elektro-
motor (16) angeordnet ist.

4. Spielfahrzeug nach Anspruch 1, 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, dass eine Mittelachse (30) des
Zylinders des Magnets (22) in etwa auf einer Mittel-
längsebene (A-A) des Spielfahrzeugs (1) liegt.

Claims

1. Toy vehicle (1) which can be operated guided on a
track (2) and which has a current collector for inter-
acting with a metallic power rail device of the track
(2), wherein a magnet (22) is installed in the toy ve-
hicle (1) moved by means of an electric motor (16),
in order to optimize the traction between the track
(2) and the toy vehicle (1), which magnet (22) can
be directed onto the power rail device of the track
(2), wherein the magnetic force of the magnet (22)
can be influenced as a function of travel operating
states of the toy vehicle (1) which is driven by the
electric motor (16), wherein the magnet (22) is actu-
ated under the operating current of the electric motor
(16), characterized in that the magnet (22) which
is embodied as a cylinder comprises an annular per-
manent magnet (27) and a deactivation coil (29)
which is inserted into a drilled hole (28) in the per-
manent magnet (27).

2. Toy vehicle according to Claim 1, characterized in
that the magnet (22) is connected to the electric mo-
tor (16) via electrical lines (23 and 24).

3. Toy vehicle according to Claim 1 or 2, characterized
in that the magnet (22) is arranged adjacent to an
electric motor (16) which drives a rear axle (10).

4. Toy vehicle according to Claim 1, 2 or 3, character-
ized in that a central axis (30) of the cylinder of the
magnet (22) is located approximately on a central
longitudinal plane (A-A) of the toy vehicle (1).

Revendications

1. Véhicule-jouet (1) qui peut fonctionner sur une piste
(2) de manière guidée sur voie et qui comprend un
collecteur de courant en vue de la coopération avec
un dispositif de rail conducteur métallique de la piste
(2), un aimant (22) étant installé dans le véhicule-
jouet (1) mû au moyen d’un moteur électrique (16)
en vue de l’optimisation de la traction entre la piste
(2) et le véhicule-jouet (1), lequel aimant pouvant
être orienté vers le dispositif de rail conducteur de
la piste (2), la force magnétique de l’aimant (22) pou-
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vant être influencée en fonction d’états de conduite
du véhicule-jouet (1) entraîné par le moteur électri-
que (16), l’aimant (22) étant excité au moyen du cou-
rant de service du moteur électrique (16), caracté-
risé en ce que l’aimant (22) réalisé en tant que cy-
lindre comporte un aimant permanent (27) annulaire
et une bobine de coupure (29) insérée dans un alé-
sage (28) de l’aimant permanent (27).

2. Véhicule-jouet selon la revendication 1, caractérisé
en ce que l’aimant (22) est relié au moteur électrique
(16) au moyen de lignes électriques (23 et 24).

3. Véhicule-jouet selon la revendication 1 ou 2, carac-
térisé en ce que l’aimant (22) est disposé à proxi-
mité d’un moteur électrique (16) entraînant un essieu
arrière (10).

4. Véhicule-jouet selon la revendication 1, 2 ou 3, ca-
ractérisé en ce qu’un axe médian (30) du cylindre
de l’aimant (22) se situe approximativement sur un
plan longitudinal médian (A-A) du véhicule-jouet (1).
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